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Reiterfreuden
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Aus den Soldatenlieder-Texten von Oblt. Mumenthaler
Melodie von Wm. Kammerer, Rheinfelden

op. 41. No. 8.

¦»

i |V 1 I TT 1

7* \

c ^ 5P~J + 1-*^J * i-i f

3=-v
V 1 I 1=Fta

_ .vvvX
V""^ oiÄa f^c. fr _ /su*, du*

1

1 K 1 1

> 1 1 ^_ J
/ 1

1/Vi Vi r* Jer.
1 1 1

Sa _ je*- oU\m ite^

1. Es ziehen die Dragoner
zum Baseltor herein.
Die harten Hufe klingen
und übermütig singen
die Eisen auf dem Stein.

2. Und an den Türen stehen
die Mägdlein auf dem Tritt.
Sie nesteln an den Zöpfen
und ihre Herzen klopfen
im gleichen Takte mit.

3. Da streichelt mancher Reiter
das Pferd am Widerrist.
Er tätschelt seinen Schimmel
und fühlt es, dass der Himmel
im Ledersattel ist.

Korporal: «A was erkannt me de
Motorfahrer?» Rekrut: «A de rote Batte.»
«Und was isch das fürnes Rot?» «Es
wyrot.» «Ganz richtig, und a was
erkannt me die Meente Truppe?» «A de
gale Batte.» «Ja, und was isch d .?»
«Es biergäl, Korporal!» Mumi

An der Landi kochte ich
für den Pavillon Neuchâtelois

JetZt k0Cne iCn im Caté ROmand
IKtefr für meine Gäste die feinen Platten u. Plältli

»*"' A. Walzer, chef de Cuisine
Zürich, Mühlegasse 14, Nahe UraniabrUcke

Unser Spafjvogel Lukas machte einen
geistreichen Spruch. Auf die Frage,
warum er schon wieder kein Geld mehr
habe, sagt er schlagfertig: «Im Dienscht
brucht me halt vill Gält. Immer heifjt's:
Sammlung! Und dänn sett me doch
jedesmal öppis gäh!» Köbi
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